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den iz . Febr . 1309 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privileg «
'

»»

Jnnhalt : Wien : Fürst Schwarzenberg — Sturtgart : Kouriere — Berlin — Paris : Spanische
Sachen — Verona : Franz . Lager — Aus dftr Türkei : Handel — London : Engl . Bericht aus Spa¬
nien — Petersburg .

O e st r e i ch.
PZien , vom i Februar .

Ein Hof - Artickel sagt : Ihre k . k. apostolische Majestät
haben allergnLdigst geruhet , dein Fürsten Karl von Schwar¬
zenberg , des militärischen Marien - Theresimvrdens Kom¬
mandeur , Alserhschstdero Kämmerer , wirklichen geheimen
Mathe , F . M . L . , Inhaber eines Uhlanen - Regiments ,
u .d Botschafter bei Ihrer Majestät dem Kaiser u . Selbst -

Herrscher aller Neuffen , zum ausgezeichneten Merkmal der
besonder» allerhöchsten Zufriedenheit und Gnade den Orden
des goldenen Miesses zu verleihen . — Zugleich erzählt ein
Artikel aus Krakau vom lü . Jan . in der Pceßburger
Zeitung : „ Verflossene Wo che kamen fünf Wagen von
der Suite des Fürsten v. Schwarzenberg , der als ausser¬
ordentlicher Ambassadeur nach St . Petersburg bestimmt
ist, allhier an , welchen der Fürst in einigen Tagen mit
zwei Wagen folg e , hier über Nacht blieb , dann des an¬
dern Tages die Reise sortsezte . Gestern kamen noch ei¬
nige Wagen von dieser Suite an , welch« in allem aus
n Wagen lest rd . Der Kourierwechsel zwischen Wien
und Sk . Petersburg ist ziemlich lebhaft . Auch pass-rce
der vorige russisch - kaiserl. Ambassadeur am französischen
Hofe , so wie ein Fürst Dvlgocucki hier durch , etsterer
nach St . Petersburg , lezterer von Bucharest über Wien
nach Paris ." ,

» Deutschland .
Stuttgart , vom 20 . Februar .

Hier durchpassirt find : Kapilain Biapchir d ' Ad-q mit

Depeschen der Kaiser ! . Französischen Gesandtschaft zu Pe¬
tersburg , und Jucherau , Offizier im Gefolge der Spani¬
schen Gesandtschaft in Konstantinopel , nebst Kommissär
H - rmandez und 2 SekretairS nach Paris ; — der Fran¬
zösische Kontier Maldors von Wien nach Paris ; — Mach -
mud Bairaktar , Türkischer Kvurier nach Paris ; — Georg
Reechsderf , Kaiserlich Französischer Kourie », nach Paris . ,

P r e u s s e n.
Berlin , vom i . Februar .

Es geht so eben die Nachricht den Königsberg hier ein ,
daß des Königs Majestät den iJ . Febr . bestimmt ihren
Einzug in Berlin halten werden . Hier werden mit gros¬
ser Tätigkeit alle Anstalten zum Empfang gemacht »

Frankreich .
Paris , vom 7. Februar .

Nachrichten aus Bayonne vom 1 . d. enthalten folgen¬
des : „ Nach Privatbriefen haben die Engländer , che ft»
sich einschiffrcn , vergebens von dem spanischen Komman¬
danten begehrt , in die Festung Ferrol eingelassen zu wer¬
den . Die Spanier scheinen die Absichten ihrer treulosen
Alliirte » durchschaut zu haben , die wohl auf nichts ande¬
res grenzen , als auf Zerstörung der in dem Hafen von
Ferrol liegenden Flotte . — Der Jnsurgenten - Anführer
Pennas hat , sagt man , mit einigen Häuft » eia « Bewe¬

gung gegen Ciudad - Real gemacht , und sich mir denTrüm « -



mem der Armes von Valenila zu vereinigen gesucht ; auf
dir erste Nachricht aber von der Flucht der Engländer
zog er sich wieder eiligst in die Gebirge der Sierra Mrre -
na zurük . — Eins der nach Portugall bestimmten fran¬
zösischen Korps , ist zu Braganza angekommen , von wo
e« seine Richtung nach Oporto nehmen wird . Es befin¬
den sich nur ohngefähr noch znoo Engländer in Portu¬
gal!, und man versichert , daß zwischen denselben und den

Portugiesen viel Uneinigkeit herrsche."

Italien .
k' Verona , vom z . Februar »

Statt eines Lagers unweit Venedig werden kie fran¬
zösischen und italienischen Truppen , die in Oderitalien lie¬

gen , beim Eintritt der bestem Witterung zwei Urbungslager ,
das eine zwischen Brescia und Bergamo , das ardre zwi¬
schen Udme und Palmanuova beziehen.

' England .
i London , vom 25 . Januar .

Bericht des General Lieutenant I . Hope an de« Gen .
Lieutenant . D . Band . „ Am Bord des Schiffes Sr .
Mij . che Audacious , auf der Höhe von Corunna , den

18 . Jan . Mein Herr , ich eile , dem von Ihnen geäus -

ftrten Wunsche zufolge , Ihnen das Nähere von den Kriegs -

Vorfällen » or Evrunna am » 6 . d . bekannt zu machen .
Sie erinnern sich , daß um i Uhr beS Nachmittag « sder
Feind , der des Morgens Verstärkungen erhalte » , und ei¬

nige Kanonen vor seine« Linie rechts und links aufgefährt
hatte , ein » Truppenbewegung gegen seine link« Flinke

* machte , und auf dieser Seite der starken Position , die er

vor uns am 15 . besezt hatte , verschiedene Angriffskolonnen
-bildete. Gleich darauf griff er mit Nachdruk Ihre Divi¬

sion , auf der rechten Flanke unserer Position , an . Die

Ereignisse , dir auf dieser Seile statt gehabt haben , find
Ihnen bekannt . Der -erste Andrang des Feindes wurde

durch den Kommandanten der Truppe « und durch Sie

.selbst an der Spitze des 42 . Regiment und der Brigade
des Gen . Major Lord Wilhelm Bentink ausgehalren . —

Nit ÄelrüLniß melde ich , daß bald nachdem eine schwere

Wunde die Armee Ihrer Dienste beraubt haue . General

Lieut . Moore , alS er eben gefchikte Anvrduungm getrosten ,

ruedttsank . Die Tsuppe «, obgleich drestr rmersechche Brr -
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lust schnell zu ihrer K,nr »kniZ kam , gaben doch keiner Furcht
Raum ; im G - genrheil sie schlugen mir der größten Ent -
schlvstenrheit olle Angriffe des Feindes ab , und zwangen
denselben , sich zucükmziehen , ob er gleich mit frische«
Truppen verstärkt worden war . ( Anmerkung des Monit .
„ Alles dies ist falsch ; Srr I . Moore wmde verwundet ,
als er der Flucht seiner Truppe » Einhalt zu thun suchte.
Die Franzosen wurdm .

'
wenigstenS in ihren ernsthaften An¬

griffen auf keinen Punkt zurükgeschlagcn ." ) Das Dorf auf
ihrer rechten Flanke wurde der Gegenstand eines hartnäckigen
Kampfs . Da der Feind sah, daß seine Versuche , den rechtenFlü -
ael unserer Position zu überwältigen , ohne Erfolg blieben, fs
suchte er denselben zu umg - hcn . Genera '. - Major Paget
machte nun eine Bewegung mit der Reserve , die aus ih¬
ren

'
Kantsnnirungen gerükt war , um den rechten Flügel

der Armee zu unterstützen ; diese zu rechter Zeit rasch und
kräftig ausgesührle Bewegung vereitelte da» Vorhaben deS
Feindes . Der Een . Major ließ bas 95 . Regiment und das
i . Bataillon des 52 . Regiment vorrücke « , jagte derstFeind
vor sich her , u . bedrohte den linken Flügel in seiner Srel -
lung . Dieser Umstand und die Sicherheit deS rechte»
FlügelS unserer Linie , welche durch die Stellung der Di¬
vision unter den Befehlen des Gen . Lieut . Fraser gedekt
wurde , bew.ogen den Feind , auf dieser Seite seine An¬
strengungen nicht weiter forkzusetzen. Aber er richtete sie
nun um fv kräftiger gegen den Mittelpunkt , jwo die Bri¬
gade des Gen . Major Manningham , die den linken Flü¬
gel Ihrer Division bildete , und , ein Thcil der Bri¬
gade des Gen . Major Leith , als rechter Flügel der Divi¬
sion unter meinen Befehlen , mit Vortheil Widerstand lei¬
steten . — Auf dem linken Flügel begnügte sich der
Feind anfänglich mit einem Angriffe auf unsere
PicketS , sie im Ganzen Stand hielten . - - Ais er
sah , daß seine Anstrengungen gegen den rechten Flügel
und daS . Centrum ohne Erfolg blieben, beschloß er , in dem
Angriffe gegen den linken Flügel um so ernstlicher zu
Werke zu gehen, u. schon harre er sich des Dorfes auf der

Hauptstraße nach Madrid , diesem Theile die Linie gegen¬
über , bemristert . Bald aber wurde er von diesem Poster »
mit «irrem beträchtlichen Verluste durch einig « Kompag¬
nien des 2 . Bataillon ( 14 . Reg . ) unter den Sefehler »

^
des Nbkistlieut . NichollS wird «» verjagt . ( Anmerk , des



Msw'tuer . „ Dieser Oberstlieut . Nicholls müßte ein wah -

m Roland gewesen seyn , wenn er mit einigen Kompag¬

nien des 14 . Reg . ein Dorf wieder genommen hätte ,

das , in der Stellung beider Armeen , der Hauprgegenstand

des Gefechts gewesen ist. Dieser Theil des BerichlS ist

mehl nicht vas Werk von Sir I . Hope ; er ist ohne

Zweifel aus der nämlichen Feder geflossen, welche Europa

die berühmte Schlacht von Roncevaux kennen gelehrt hat ." )

Noch war eS nicht 5 Uhr , als wir nicht allein alle An¬

griff« zurükgeschlagen , sonder» auch Terrain auf beinahe

ollen Punkten gewonnen hatten , und weiter Vorständen «

als beim Anfang des Gefechis . jsAnmerk . des Monit :

„ Dies ist falsch -und sehr falsch. DaS sDorf ist von den

Franzosen genommen und behauptet werden . Die Eng¬
länder sind ans allen ihren Positionen verjagt worden ;

allein da das Gefecht erst um z Uhr Nachmittags begann ,

rrnd um 5 Uhr die Nacht ringebrochen war , so mußten ,

unsere Tirailleurs , nachdem sie den Feind geworfen , und

über einige Mauern der Gärten um Corunna gesezt hat¬

ten , natürlich cinhalten . " ) Der Feind beschränktet « sich

auf eine Kcnonade , und auf da- Feuer seiner leichten In¬

fanterie , in der Absicht , seine andern Korps zurükzuziehm .
Um 6 Uhr hatte das Feuer völlig aufgehött . Diese ver¬

schiedenen Brigaden sammelten sich aufs neue auf dem

Terrain , daß sie des Morgens inne gehabt hatten , und
die Pikets , so wie die Vorposten nahmen ihre « rsten Stel¬

lungen wird » ein . Ohngeachtet der sehr entschiedven

Ueberlegcnheit , welche der Mulh unserer Truppen uns
über «inen Feind gegeben hatte , der bei seiner Ueberzahl
und den sVortheilen seiner Stellung auf einen . leichten

Sieg rechnete
'
, glaubte ich doch von dem Entschlüsse nicht

abgehe» j « dürfen , der bereits von dem Oberbefehlshaber
gefaßt worden war , nämlich am aü . Abends sich zurükzu -

ziehen , um zur Einschiffung zu schreiten ; die nörhigen
Anordnungen waren zu diesem Ende nach seinen Befeh¬
len getroffen , und schon beim Anfang bes Gefechts wa¬
ren die Vorbereitungen weit gediehen Die Truppen ver¬
ließen um io Uhr AbenLS, mit einer Ordnung , die ihnen
sehr rsiele Ehre macht , ihre Position . (Anm . des Mo¬
niteur .) „ Ahr seyd um Z Uhr Nachmittags angegrif¬
fen worden ; ihr habt um io Uhr des AbrndS angefan -
gen , euch enzuschlffen , obgleich eure tzskadre damals noch
nicht gehörig mit Väasser versehen war , obgleich ihr noch
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nicht alle eure Magazine abgeführt hattet , wie die i6,ooo
Gewehre , die in der Niederlage von PayVisa in unsere
Hände gefallen sind, wie das von euch zurükgelassene Be »
lagerungsgeschüz , die von euch zurükgelassene 500 Pferde »
Kleidungs - und Pulvermagazine rc. beweisen , und ob gleich
eure Verwundeten noch auf dem Schlachtfeld ? sich bsfan »
den , wo sie in unsere Gewalt gerakhen sind . Wir wissen
nicht , was ihr hättet Schlimmeres lhun können , wenn ihr
geschlagen worden wäret ; aber wir wissen sehr wohl , wa¬
che thun könn et , thun mußtet , wenn ihr Sieger gewe»
scn, wenn euer Bericht wahr wäre . Ihr würdet die Po¬
sitionen behalten haben , die Corunna decken , ihr würdet
den 17 . dazu verwendet haben , jeure Tobten zu begraben ,
die Leichname eurer Generäle eurer Obersten , eurer Offi¬
ziere von dem Schlachlfelde wcgzubringen , die Verirrten ,
deren Zahl nach einem Gefechte , das bis in die Nacht ge¬
dauert har , immer groß ist, und die Verwundeten , die
nach einem solchen Gefechte in Häusern und Hütten sich
verbergen , aufzusuchen . Ihr würdet alsdann in der Nacht
vom 17 . auf den iS . euch eingeschiffr habe», wenn ihr
nach eurem allgemeinen System einmal glauben mußtet ,
daß ihr zu schwach wäret , um den Franzosen zu widerste¬
hen . Dies würbet ihr gethan haben , wenn ihr auch nur
den kleinste» Vortheil davon getragen hättet ; ihr habt
nichts von allem diesem gethan ; ihr habt euch noch de »
Abends in größter Unordnung eingeschiffr ; ihr habt weder
euch Z -it genommen , eure Magazine fottzuführen , noch
euren G nerälen die lezlr Ehre zu erweisen , noch für
eure Verwundeten Sorge zu tragen , noch eure 4 Kano¬
nen zu retten , noch den Rükzug der Zoo Mann zu schü¬
tzen , die euren Nachrrab dekten , und tne man , als man
euch verfolgte , gefangen machte . " ) Die sämtl . Artillerie ,
die ausgesch -ffl war , wurde zurükgezogen , und die Trup¬
pen marschirren nun in der vvrgeschrielenen Ordnung nach
den verschiedenen Emschiffungsplätzen in der Stadt und
in der Gegend von Corunna . Die Pikets blieben dis um
5 Uhr des Morgens ( 17 .) in ihrer Stellung , und zogen
sich dann in der nämlichen Ordnung , und ohne daß der
Feind diese Bewegung entdekte , zurük . Durch die mr -
unmbrochene Sorgfalt der Kapitän - Courson , Gosselm ,
Bopse , Rainier , Semr , Hawkins , Dihbp , Cardin und
Mackensie , welchen der Contreadmiral Courcy die Ein¬
schiffung aufgerragcn hatte , uns in Folge der von dem
Kommissar Bowen , den Kapitän Bowen und Shepherd
so wie von allen übrigen Agenten des Transportdienstes ,
wurde die ganz « Armee mit eurer Geschwindigkeit emge-
schifft, die vielleicht ohne Beispiel ist . ( Änmerk . des Mo¬
niteur . „ Die Geschwindigkeit eurer Einschiffung mögt «
wohl ein sehr zweideutiger Beweis für euren Sieg seyn." )
Mil Ausnahme der von den General Major Hill und
Beresford , welche bestimmt waren , auf dem festen Lande

zu bleiben, bis man über die Bewegungen des Feinde - ge¬
hörig unterrichtet wäre , war alles auf der See , ehe d ;k
Lag andrach .". ( Dir Fortsetzung folgt .)
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- B ü r r e y.

Aus der Türkei , vom 24 : Januar .
Ueberemstimmend mit den aus dem Moniteur vom 25 .

Jan . mitgctheilten Berichten über den türkischen und öst»
reichischen Handel un mittelländischenund adriatischrnMeere ,
sagt eine direkte Nachricht aus Konstankinopeh : „ Man
bemerkt seit den Umethcnblungen mit dem englischen Mi -
n stec Adair , dß di - Schiff - Fahrt wieder lebhaft wird,
«nd ganz unbehindert vor sich geht. Unter den Handels -
Schiffen zählt man meistens östreichische und englische,
ne '

, st eisigen Amerikanern , die von Malta , Triest , Smyr¬
na rc . ab - und zugeben , und denen von den türkischen
Schiffen nicht das Geringste in des Weg gelegt wird. —
Ein Beweis , daß bierüber zwischen England u . der Pforte
ein EinvcrstanLniß bestehen muß . In Smyrna geht der
Bwachandel mit den Engländern sehr gut von Statten .
Man erwartet auch von Triest noch mehrere reich beladene
Ävnvoy ' s .

Rußland .
Petersburg , vom 18 . Januar .

In Narvr Hallen Ihre Preußischen Majestäten die we -
oen ihrer schömn Lage berühmten Stadt in einem offenen
Schlitten bey 25 Grad Kälte in Augenschein genomnen.
Die Truppen , welche hier unter den Waffen waren , be¬
standen aus 2Ü Eekadrens und 47 Bataillons , ausser der
Artillerie . Ähr Vorbeimarsch am Schüsse dauerte andert¬
halb Stunden . Der Kaiser befand sich an der Spitze der
Garde - Regimenter , dar Gicßfmsr gab dem Könige den
Rapport , Am n . des Abends war Präsentation des
Korps diplomatique, nachdem der sran - öflsche Ambassadeur ,
Herzog von Vicenza , eine Privat - Audienz beim Könige
und der Königin g - HAt hatte. Die Abreise Ihrer preus-
srschen Majeslären scheint bis nach dem Gecaristage der
Kaiserin ( 24 . Januar ) verschoben zu keyn . — B - y der
Illumination am Nenjahrstage , treten der Verlobung der
Großfüistin Ccnstanna Caiharina Pawlowna mir dem
Prinzen Georg von Hcllstein - Oldenburg nebm sich die Fe¬
stung , die Admiralität , der Aaufhcf und daS Hole ! des
französischen Ambassadeurs vorzügl . ch schön aus . Dir hie¬
sige russische Kaufmannschaft stierte diesen Tag ganz im
Sinne der wohlihätigen Kaiser - Familie. Sie hatte die
Summe von Zo,cco Rubel zusammena -chracht, für welche
Unglüklichc , die im Schu .d - Ge 'ängwß saßen , losgekaust
wurden . So wie der erste Kanonenschuß , welcher dem
Publikum die Verlobung ankündigte, siel , öffneten sich die
Lhore dcS Gefängnisses, und heiler und steh verließen die
Mglükiichen ihre bisherige traurige Wohnung . Len fol¬
genden Tag war große Cour und Gratulation , des Abends
Ball . — Heute , als am Jordans - Feste , ist große Mili -
tanparade , wo über 50,000 M . unter den Waffen seyn
weiden . Morgen ist Feuerwerk und Maskerade ,i .i Tsu -
rischen Pallast , zu welcher 2,000 Bildete ausgetheilt wer¬
den . — Täglich führt unser geliebter Kaiser mit Seinem
Königlichen Freunde durch die Stadt uudz zeigt ihm »

die Merkwürdigkeiten derselben . Die Königin entzüktdurch
ihre Güte und Freundlichkeit aller Herzen .

Carlsruche . sStekbrief .s In der verflossenerNacht sind die in nachstehendem Signalement beschriebene
wegen Diebstahl dahier ingesessene beide Pursche , mittelst
gewaltsamen Ausbruchs aus ihrem Gefangrsiß entkommen .Da an ihrer Habhastwerdung viel gelegen ist , so wer¬den sämtliche Ercßherzvgliche Civil - und Milirärbebörden
ersucht , auf dieselben genau fahnden , und sie im Belre -
tungsfall gegen Ersatz aller Unkosten hieher beliefern zu
lassen.

Signalement .
1 ) Anton Pckorni , aus dem Kloster Vornbach , bei

Schwarding am Inn , ein Schustbrgestll , 53 Jahr alt,
ungefähr 5 Fuß Z Zoll groß , schwarzer Haare , magernfinstern Angesichts, schwarzer riefliegender Augen , schwar¬
ze» starker Augbraunen , von schlankem Kö - p -rbau, trägt ei¬
nen dunkelgrün tüchenen Usberrck , dunkelbraune lange Ho¬
sen von Kallmuck , kurze anliegende Stiefel und einen drei-
eckigtcn Hut , spricht den östreichischen Dialekt , ist auch der
französischen Sprache kundig .

2) Wilhelm Kaufmann , Laquiergesell , von hier gebür¬
tig , ay Jahr alt , ledig , ungefähr 5 Fuß groß , hat kurz
abgcschnittene bräunlichte Haare , vollkommenes Angesicht,
ein wenig gebogene Nase und eine stotternde Sprache .

Carlsruhe , den ü . Februar 180Y.
Großherzoglich Badisches Oberamt

Carlsruhe . fForte - Pianos Ein ausgezeich¬
net gutes Wiener Forte - Piano von 6 Oktaven , nrmlich :
von Contra F . bis zum vierten gestrichenen F . , ist auS
freier Hand zu verkausin. Wo ? ist im Zeitungs - Kemp -

^
oir Nro . 46 . zu vernehmrn.

O b erk i r ch . fGüter - Verkauf . Î Auf höhere
Genehmigung hin werdrn nachbemerkte Herrschaftliche Gü¬
terstücke im GamShurster und Fautmbacher Bann , Ache-'

rer Gerichts, in schiklichcn Abheilungen Montag , den 20 .'

Februar iZcy , unter den im Regierungsblatt Nro . 4»
bekannt gemachten Bedingungen öffentlich versteigert wer¬
den , rwnsich :

1 Morgen Matten in Kohlcnwörth,
2 Morgen drral. im Katzenwedel ,
2 Morgen 3 Viertel dito auf der Salzmalte ,
L Morgen 1 Viertel dito im G ' fell,
2 Morgen 2 Viertel dir» aus der Mitttlmatbe ,

und
6 Morgen im Fischweier.

Die Kaufliebhaber weiden daher eingeladen , sich bei der
Versteigerung bemeldten Tag , Morgens y Uhe im W :rths -,
Haus zum Gößle im EamshurA einzufmden.

Sderkirch, den 4 . Febr. 1809 .
Amtskellerey allda.
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